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Wegränder wurden
bewusst abgespritzt

Zum Artikel „Verfärbt Glyphosat das Do�
nauried?“ vom 1. Dezember:
Auf dem Bild des Artikels ist ein-
deutig erkennbar, dass die Weg-
ränder bewusst abgespritzt wurden
und weder Abdrift noch verse-
hentliches Laufenlassen eine Rolle
spielt. Leider ist dies in jeder Ge-
meindeflur so zu sehen.

Es wäre an der Zeit, dass das Amt
für Landwirtschaft massiver die-
sen groben Verstoß gegen das Pflan-
zenschutzgesetz ahndet. Auch der
Bauernverband ist hier gefordert,
wenn einige schwarze Schafe den
ganzen Berufsstand in Misskredit
bringen. Leider tragen derartig
rücksichtslose Maßnahmen auch
dazu bei, dass unsere Insekten und
andere Lebewesen aus unserer
Landschaft verschwinden. Weg-
und Grabenränder sowie alle sonsti-
gen nicht bewirtschafteten Rest-
flächen sind ganz wichtige Lebens-

räume und Vernetzungsachsen in
unserer Feldflur, die auch nicht
durch ständiges Mulchen zerstört
werden sollten.
Eckard Huber, Finningen

Mit Unternehmenspolitik
sehr zufrieden

Zum Bericht über die Klage der Gewerk�
schaft NGG gegen die Firma Gropper:
Wir sind langjährige Mitarbeiter der
Molkerei Gropper und verstehen
und unterstützen das Verhalten der
Gewerkschaft NGG nicht. Im Juli
wurde vor der Haustür der Molkerei
demonstriert. Dem standen wir
Mitarbeiter mit Humor gegenüber,
da hier andere Gewerkschaften zur
Unterstützung hinzugezogen wur-
den, weil es von den Mitarbeitern
der Molkerei Gropper keinerlei Un-
terstützung gab. Das sagt doch
schon aus, dass wir mit der Unter-
nehmenspolitik sehr zufrieden
sind.

Das Stundenkonto, über das be-

richtet wurde, besteht bereits seit
vier Jahren. Dieses Stundenkonto
war auch nie Thema in der diesjäh-
rigen Verhandlung zur neuen Be-
triebsvereinbarung, die im Som-
mer abgeschlossen wurde. Die Kla-
ge der NGG wegen der neuen Be-
triebsvereinbarung empfinden wir
für nicht richtig, weil diese recht-
lich geprüft und für in Ordnung be-
funden wurde. Der Betriebsrat,
der uns vertritt, stimmte in unserem
Namen ebenfalls für die Betriebs-
vereinbarung. Wir unterstützen
Heinrich Gropper und unseren
Betriebsrat.
Rudolf Sevin, Paul Scherer, Benja�
min Heinrich, Florian Brenner, Tobi�
as Schwan, Nadine Fröhlich, Mitarbei�
ter der Firma Gropper

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus�
einandersetzt. Die Einsender vertreten ihre
eigene Meinung. Kürzungen bleiben in je�
dem Fall vorbehalten.
Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

Briefe an die Zeitung

Förderung für
Kirche und
Wohnheim

Landesstiftung Pfarrkirche St. Peter in Hausen
und die Regens-Wagner-Stiftung profitieren

Dillingen Der Landkreis profitiert
von Förderungen der Bayerischen
Landesstiftung.

Insgesamt 21 200 Euro fließen in
die Gesamtsanierung der Pfarrkir-
che St. Peter in Hausen. Auch die
Regens-Wagner-Stiftung Dillingen
erhält 190000 Euro für den Neubau
eines Wohnheims in der Lehrer-
Weiß-Straße. Zehn Kinder mit geis-
tiger Behinderung finden darin
Platz. Bei einem Ortstermin erläu-
terte Kirchenpfleger Josef Seiler
dem Abgeordneten Georg Winter
die Baumaßnahme und deren Fi-

nanzierung. Derzeit werden die Ar-
beiten an der Innenausstattung fer-
tiggestellt und eine neue Heizung
eingebaut. Nötig war die Gesamtsa-

nierung, da sich der Dachstuhl be-
wegt hat und dadurch statische
Schäden im Kircheninnenraum ent-
standen sind. Die Hausener Kirche
wurde 1883 in neugotischer Bau-
weise errichtet. Winter zeigte sich
besonders beeindruckt, dass es bis
zum heutigen Tag gelungen ist, die
Kirche stilgerecht zu erhalten. Die
Gesamtkosten der Instandsetzung
belaufen sich auf rund 850000 Euro.
Zusätzliche Maßnahmen waren not-
wendig, die nicht vorhersehbar wa-
ren und zu weiteren Ausgaben führ-
ten, informierte Josef Seiler. Vo-
raussetzung für eine stärkere Unter-
stützung wäre, dass die Fachbehör-
de aufgrund der zusätzlichen Kosten
den denkmalpflegerischen Mehr-
aufwand anhebt, erläuterte Winter
beim Ortstermin.

Neben der Diözese, die den größ-
ten Teil beisteuert, hat die Katholi-
sche Kirchenstiftung weitere Förde-
rungen bei Stadt, Landkreis und Be-
zirk beantragt. (pm)

 Die Hausener Kirche wurde
1883 in neugotischer
Bauweise errichtet

Ein Lauinger Schulleiter
und eine chinesische Mauer

Besuch Die Berufsschule unterstützt die Ausbildung in Shenzhen
Lauingen Ein kurzer Erholungsspa-
ziergang während der Mittagspause:
Der Blick schweift über die neu ge-
bauten Einfamilienhäuser der
16-Millionen-Einwohner-Stadt
Shenzhen im Süden Chinas. Plötz-
lich laufen die chinesischen Lehr-
kräfte zu der etwas versetzt spazie-
ren gehenden Lauinger Delegation.
Die Gastgeber zeigen dem Schullei-
ter der Staatlichen Berufsschule
Lauingen eine Mauer, die vor einem
Haus hochgezogen wird. „Das Mau-
rerhandwerk haben Sie doch ge-
lernt, oder?“, übersetzt die Dolmet-
scherin dem Schulleiter. Prompt
greift Gottfried Göppel zu Kelle und
Mörtel und eilt dem chinesischen
Maurer-Kollegen zu Hilfe. Er zeigt,
wie in Deutschland das Nass-in-
Nass-Verfahren beim Sichtmauer-
werk nach den allgemein anerkann-
ten Regeln der Baukunst ausgeführt
wird. „Das ist ein Mann des dualen
beruflichen Bildungssystems in
Bayern: Maurer und Schulleiter“,
loben die chinesischen Lehrer. Sie
ergänzen: „Das ist unvorstellbar für
chinesische Verhältnisse, da bei uns
die akademische Bildung als Non-
plus-Ultra-Weg zählt.“

Metaphorisch Mauern eingeris-
sen hat das China-Team der Staatli-
chen Berufsschule Lauingen kürz-
lich während seines Besuchs an der
Partnerschule in China, der Shenz-
hen No. 1 Vocational School of
Technology. Die Lauinger infor-
mierten viele chinesische Lehrkräfte
und Schüler über das berufliche Bil-
dungssystem. Schulleiter Gottfried
Göppel erläuterte Aufbau, Ziele und
Vorteile des Dualen Berufsausbil-
dungssystems in Deutschland. Es
gab Vorträge zum Bayerischen
Schulsystem und der Organisation
der Staatlichen Berufsschule Lauin-
gen. Außerdem fanden zahlreiche
Dialoge zwischen den Berufsschü-
lern und Schulleiter Gottfried Göp-
pel zur Motivation der Jugendlichen
für das Duale System statt.

In Gesprächsrunden wurden viele
Fragen zur beruflichen Bildung, vor
allem zu Berufsqualifizierung und
Berufschancen in Deutschland, be-
antwortet. Weil die Shenzhener
Schule den Zweig Technology be-
dient, informierte der Fachbetreuer
für Elektrotechnik der Lauinger Be-
rufsschule, Heinrich Thiel, über den
gesamten Fachbereich. Dabei ging
er sowohl auf die Organisations-
struktur der Abteilung mit Schwer-
punkt Mechatronik und Informati-
onstechnik als auch auf den Aufbau
der Berufsfachschule für technische
Assistenten für Informatik ein. Ein
weiterer Schwerpunkt war die In-
formation der Shenzhener Lehr-
kräfte über modernen Unterricht im
Dualen System. In einem Workshop
erarbeitete sich das Lehrpersonal
moderne Methoden. Des Weiteren
hospitierte die Lauinger Delegation
eine Unterrichtsstunde und analy-
sierte diese anhand anerkannter
Kriterien für guten Unterricht aus
der Lehrer- und Schulleiterper-
spektive. Auch ein Ausbildungsbe-
trieb wurde besucht. Dort ging es
um Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit. Der Regierungsvertreter Ji-
anling Xu lobte die außerordentlich
positive Leistung der stattgefunde-
nen Unterstützungsmaßnahmen
durch die Berufsschule Lauingen.

Damit sei ein wichtiger Beitrag zur
globalen Zusammenarbeit geleistet
worden. Er möchte die Kooperation
mit der Staatlichen Berufsschule
Lauingen weiter ausbauen. Göppel
wurde über die geplante Außenstel-
le der chinesischen Schule infor-
miert. Neben der Erfüllung des be-
stehenden Vertrages bat er Göppel
um Unterstützung im Fachbereich
Umwelttechnik. Dieser soll mithilfe
der Lauinger Berufsschule Schwer-
punkt der neuen Zweigstelle in
Shenzhen werden.

Für die weitere Zusammenarbeit
formulierte der neue Schulleiter der
Shenzhener Schule, Jian Xing Hu-
ang, folgenden Wunsch: Es soll ein
Austausch auf allen Ebenen der Be-
ruflichen Bildung stattfinden. Dies
umfasst sowohl den Einsatz der Be-
rufsschule Lauingen bei der Einfüh-
rung beziehungsweise Stärkung des
Chinesischen Dualen Systems, ein
Angleichen und Abstimmen der
Lernfelder in den Fachbereichen
Elektro/IT/Mechatronik als auch
die Einführung der Schule in das
bayerische Qualitätsmanagement.
Außerdem soll es einen Lehreraus-
tausch geben.

Diesen Wunsch hat die Lauinger
Berufsschule bereits erfüllt: Zurzeit
besuchen sieben chinesische Lehr-
kräfte unter anderem aus unserer
Partnerschule in Shenzhen im Rah-
men eines fünfwöchigen Modells
(„Chinesische Lehrer in Bayern“ –
eine Kooperation der BS Nördlin-
gen, BS Lauingen unter Federfüh-
rung der BS Kempten I und BS
Memmingen) die Staatliche Berufs-
schule Lauingen.

Demnächst ist zusätzlich der Be-
such zweier Lehrer aus der Partner-
schule geplant. Ziel dieses Aufent-
haltes ist es, den Gästen einen um-
fassenden Einblick in das duale be-
rufliche Bildungssystem und mo-
derne Unterrichtsformen sowie den
Schulalltag an einer bayerischen Be-
rufsschule zu ermöglichen.

Schulleiter Gottfried Göppel zog in Shenzhen eine „chinesische Mauer“ hoch. Während eines Spazierganges in der Metropole hat�

ten ihn Kollegen der chinesischen Partnerschule der Lauinger Berufsschule spontan gefragt, ob er das nicht kann. Und wie! – be�

wies der Schulleiter sofort und griff zur Kelle. Fotos: Zhang Jianghong

Hintere Reihe von links nach rechts: Da�

ping Dong, Schulleiter Gottfried Göppel,

Jennifer Stoy und Heinrich Thiel.

LANDKREIS

Sprechtag für
Handwerker
Die HWK Schwaben veranstaltet
regelmäßig Sprechtage, um
Handwerkern aus der Region eine
zusätzliche Beratung vor Ort zu
bieten. Die Berater der HWK
Schwaben bieten auch Unterstüt-
zung in den Bereichen Betriebs-
wirtschaft, Recht und Technik im
Handwerk an. Der nächste Sprech-
tag findet am Montag, 11. De-
zember, in der Kreishandwerker-
schaft Dillingen, Am Stadtberg
19, statt. Eine telefonische Voran-
meldung ist laut HWK unter
0906/7058689-2 unbedingt erfor-
derlich. (pm)

DONAUALTHEIM/HAUSEN

Adventfeier des VdK
im Vereinsheim
Der VdK-Ortsverband Donaualt-
heim-Hausen veranstaltet seine
Adventfeier am Sonntag, 10. De-
zember. Beginn ist um 14 Uhr im
Vereinsheim Hausen, Lucknerstra-
ße 1. Bei gemütlichem Beisam-
mensein mit Kaffee und Kuchen, ei-
ner vorweihnachtlichen Geschich-
te und mit musikalischer Begleitung
sollen gemeinsam ein paar advent-
liche Stunden verbracht werden.
Zudem wird ein Vertreter des
Kreisverbands langjährige Mitglie-
der ehren. (dz)

Termine


